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Geparktes Auto
im Reiherweg
beschädigt
Weiden. (san) In der Nacht zum
Samstag hat ein Unbekannter in
Weiden ein geparktes Auto an-
gefahren. Nach Angaben der zu-
ständigen Polizeiinspektion war
der angefahrene Wagen ord-
nungsgemäß im Bereich des
Reiherweges abgestellt. Der Un-
fallverursacher fuhr einfach da-
von, ohne sich um den angerich-
teten Schaden zu kümmern.
Hinweise auf den geflüchteten
Verkehrsteilnehmer nimmt die
Polizei in Weiden unter der Tele-
fonnummer 0961/401-0 entge-
gen.

KAB Weiden Ost feiert
50-jähriges Bestehen
Weiden. Die KAB Weiden Ost fei-
ert ihr 50-jähriges Bestehen mit
Gottesdienst, Vortrag und Im-
biss. Das Jubiläum beginnt am
Samstag, 11. Juli, um 16 Uhr im
Pfarrheim Weiden Ost, Am
Krumpes 47. Der Gottesdienst
wird von der Jugendschola Et-
zenricht musikalisch begleitet
und findet im Freien statt. Um
17 Uhr folgt der Vortrag „Das fai-
re Paket – ist eine faire Paketzu-
stellung möglich“ von Diözesan-
präses Stephan Rödl. Ab 18 Uhr
gibt es einen Imbiss und den
Ausklang. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei, eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Die Veran-
staltung ist barrierefrei erreich-
bar, ein rollstuhlgerechter Zu-
gang zum Veranstaltungsort
und zu den Toiletten ist vorhan-
den.

KURZ NOTIERT

Malteser-Wallfahrt
nach Altötting
Weiden. Für die 54. Malteser-
Wallfahrt nach Altötting werden
ab sofort Anmeldungen entge-
gengenommen. Die Fahrt findet
am Sonntag, 19. Juli, statt und
startet um 7 Uhr an der Malte-
ser-Dienststelle, Zur Central-
werkstätte 11a, in Weiden. Gegen
10.30 Uhr ist die Ankunft in Alt-
ötting geplant, anschließend
folgt die Prozession zur St.-An-
na-Basilika.
Um 11.30 Uhr beginnt der Fest-

gottesdienst; wer wegen einer
Behinderung nicht an der Pro-
zession teilnehmen kann, wird
mit einem Pendeldienst bis vor
die Basilika gebracht. Nach dem
Gottesdienst besteht die Mög-
lichkeit zum Mittagessen in ei-
nem vorbestellten Lokal. Um
15 Uhr ist eine Andacht vor der
Gnadenkapelle mit Segnung der
Andachtsgegenstände vorgese-
hen, die Rückfahrt erfolgt gegen
16.30 Uhr.
Die Wallfahrt richtet sich be-

sonders an kranke Menschen,
Menschen mit Behinderung und
Senioren; dafür werden auch
Helferinnen und Helfer zur Be-
gleitung gesucht. Der Fahrpreis
beträgt 20 Euro. Die Plätze wer-
den in der Reihenfolge der einge-
gangenen Anmeldungen verge-
ben.
Bei der Anmeldung soll ange-

geben werden, ob ein Rollstuhl
erforderlich ist. Anmeldungen
für Wallfahrer und Helfer sind
unter Telefon 09 61/389 87-59
oder per E-Mail an
michaela.boesl-assion@maltese
r.org möglich. Anmeldeschluss
ist am Freitag, 3. Juli.

„Road2Riva“: FOS/BOS-Schüler
meistern 747 Kilometer mit dem Rad
747 Kilometer, sieben Tage,
eine Alpenüberquerung und
jede Menge Teamgeist: Fünf
Schüler und vier Lehrkräfte
der FOS/BOS Weiden hat ihr
Projekt „Road2Riva“ mit dem
Fahrrad bis an den Gardasee
geführt. Eine Tour voll Heraus-
forderungen.

Von Julia Hammer

Weiden. Was vor knapp einem Jahr
als ambitioniertes Schulprojekt be-
gann, entwickelte sich zu einer Ge-
schichte, die die Beteiligten wohl
noch lange begleiten wird.Mit ihrer
Ankunft in Riva am Gardasee
brachten fünf Schüler und vier
Lehrkräfte der FOS/BOS Weiden ihr
Projekt „Road2Riva“ erfolgreich ins
Ziel. Sieben Tage lang saßen sie im
Sattel, legten rund 747 Kilometer
zurück, überquerten die Alpen und
stellten sich dabei organisatori-
schen, sportlichen und mentalen
Herausforderungen.
Die Grundlage für dieses außer-

gewöhnliche Abenteuer entstand
bereits Monate zuvor. Im Rahmen
des P-Seminars „Sport aus wirt-
schaftswissenschaftlicher, politi-
scher und gesellschaftlicher Sicht“
planten die Schüler die Tour weitge-
hend eigenständig. Neben intensi-
vem Ausdauertraining kümmerten
sie sich um die Streckenplanung,
die Sponsorensuche, die Buchung
der Unterkünfte sowie die Presse-
und Social-Media-Arbeit. Gemein-
sam mit den Lehrkräften Katja
Schreglmann und Ralph Zimmer-
mann nahm das Projekt Gestalt an.
Als am Donnerstagmorgen

schließlich der Startschuss fiel, lag
spürbare Anspannung in der Luft.
„Die Vorfreude war riesig, aber na-
türlich waren alle auch ein bisschen
nervös“, erinnert sich Schreglmann.
Pünktlich um 8 Uhr setzte sich die
Gruppe an der FOS/BOS Weiden in
Bewegung. Eltern verabschiedeten
ihre Kinder, während die letzten
Gepäckstücke in die Begleitfahrzeu-
ge wanderten. Die erste Etappe
führte die Gruppe über 164 Kilome-
ter bis nach Au in der Hallertau.
Schon nach rund 60 Kilometern
legte das Team den ersten Verpfle-
gungsstopp ein. Am zweiten Tag
warteten sogar 180 Kilometer auf
die Radfahrer. Eine besondere He-
rausforderung stellte die Fahrt
durch München dar. „Wir mussten
einen großen Teil der Strecke durch
die Stadt fahren. Das war an-
spruchsvoll, aber die Gruppe hat
das mit viel Motivation gemeistert“,
berichtet Schreglmann.

Ernährung entscheidend
Die dritte Etappe führte über 124
Kilometer weiter in Richtung Alpen.
Zwar machten sich die Strapazen
der Vortage bemerkbar, doch die
Teilnehmer hatten sich gründlich
vorbereitet, erzählt Zimmermann:
„Am Anfang waren die Beine schon
etwas schwer. Aber wenn man wie-
der in den Tritt kommt, läuft es.“ Ei-
ne wichtige Rolle spielte dabei die
Ernährung. Die Schüler hatten sich
im Vorfeld intensiv mit diesem The-
ma beschäftigt, um während der
gesamten Tour ausreichend Energie
zu haben. So klappte es auch mit
der Alpenüberquerung über den Re-
schenpass – die Generalprobe für
den großen Höhepunkt der Tour,
das Stilfser Joch. Nach drei kräfte-
zehrenden Etappen kam der Rege-

nerationstag genau richtig. Was
dann folgte war die wohl herausfor-
derndste Etappe: das Stilfser Joch
– ein berühmter Alpenpass mit
rund 2000 Höhenmetern und etwa
65 Kilometern Länge. Schon vor
dem Start hatten die Sportler Res-
pekt vor der Auffahrt, wie Schüler
Valentin Dostler betonte: „Ich freue
mich sehr auf die Fahrt. Aber ich
denke, dass das Stilfser Joch schon
eine große Herausforderung wird.“
Am Ende bewältigten alle diese He-
rausforderung – die erste Gruppe
ist zwei Stunden und zehn Minu-
ten, die zweite kam rund 20 Minu-
ten später ans Ziel.
„Als wir alle oben waren, war das

ein unbeschreibliches Gefühl“, er-
zählt Schreglmann. Auch für Ralph
Zimmermann war dieser Moment
besonders emotional. „Bei der Pla-
nung war das immer der große
Berg. Aber während der Auffahrt hat

man gemerkt, dass die Schüler ge-
nau wussten, wie sie fahren müs-
sen. Jeder kannte sein Tempo. Zu se-
hen, wie sie das meistern, war un-
glaublich beeindruckend.“ Auch mit
dem Wetter hatte das Team Glück,
sagt Schreglmann und lacht: „Einen
Tag später hat es auf dem Stilfser
Joch geschneit.“

Endspurt bei Gewitter
Nach diesem Höhepunkt habe die
sechste Etappe beinahe erholsam
gewirkt, betonen die beiden Lehr-
kräfte. Von Mals ging es nach Lei-
fers. Herausfordernd wurde es dann
noch einmal einen Tag später
– diesmal wegen des Wetters. Als
die Gruppe am siebten Tag in Rich-
tung Riva aufbrach, regnete es in
Strömen. Trotzdem dachte nie-
mand daran, die Tour abzubrechen,
sagt Schreglmann. „Bis auf wenige
Kilometer hat es praktisch die ge-

samte Strecke geregnet.“ Bei Gewit-
ter fuhr die Gruppe schließlich in
Riva ein. „In diesem Moment war
die Freunde deutlich spürbar. Wir
hatten es geschafft.“ Doch zu dem
Glück mischte sich noch ein weite-
res Gefühl: „Es war ein lachendes
und ein weinendes Auge“, be-
schreibt Schreglmann. „Einerseits
waren wir sehr stolz, dass wir es ge-
schafft hatten, andererseits wollten
wir alle nicht, dass diese besondere
Zeit endet. Wir sind als Gruppe
nicht nur während der Fahrt, son-
dern auch in den Monaten voll in-
tensiver Planungen davor eng zu-
sammengewachsen.“
Dass die Tour letztlich so rei-

bungslos verlief, führen die Lehr-
kräfte vor allem auf das Engage-
ment der Schüler zurück. Die größ-
ten Herausforderungen lagen lange
vor dem Start – bei der Organisati-
on, der Sponsorensuche und der
Planung. „Die Schüler haben alles so
gut vorbereitet, dass wir die Tour
letztendlich genießen konnten“,
sagt Zimmermann. Fest steht: „Ro-
ad2Riva“ soll kein einmaliges Erleb-
nis bleiben. „Wir wollen alle in Kon-
takt bleiben und hoffen, dass wir
auch künftig hin und wieder zu-
sammen ausfahren können“, sagt
Schreglmann. Gleichzeitig freuen
sich die beiden Lehrkräfte, dass
Schulleiterin Gabriele Dill dieses
außergewöhnliche Projekt, das an
der FOS/BOS Weiden bisher einma-
lig ist, ermöglicht hat.
Für die Teilnehmer bleibt „Ro-

ad2Riva“ weit mehr als eine Rad-
tour. Es war eine Reise voll Heraus-
forderungen, sportlichen Höchst-
leistungen und Teamgeist, die sie
nie vergessen werden.

Nach hunderten Kilometern und kräftezehrenden Etappen erreicht das „Road2Riva“-Team sein Ziel Riva del Garda in Ita-
lien. Bild: Fiona Müllner

Es war die wohl herausforderndste Etappe. Am vierten Tag
fuhr das Team auf das Stilfser Joch, die zweithöchste Pass-
straße der Alpen. Bild: Fiona Müllner

Das Verpflegungsteam mit Fiona Müllner (vorne, links), Hu-
bert Wittmann (vorne, rechts), Sebastian Götz (hinten,
links) und Thomas Zeidler (hinten, rechts). Bild: Fiona Müllner

Das Rad stand auch am Pausentag im Mittelpunkt. Bevor es am nächsten Tag
auf das Stilfser Joch ging, wartete und reinigte das Team seine Räder.

Bild: Fiona Müllner
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